
Projektphasen:

Erkenntnisse/nächste Schritte:
Der Wasserspeier fungiert neben der Werner-Büste als exemplarisches Beispiel für den Einsatz von Steinrestauriermörtel mittels 3D-Druck für 
Restaurationsprojekte. Die erzeugten Oberflächen zeichnen sich durch eine ansprechende Feinheit aus und können mit ausgewählten 
Beschichtungen nachbehandelt werden. Zusätzlich wurde eine Nachbearbeitung mit verschiedenen Harzen durchgeführt, um beispielsweise die 
Wetterbeständigkeit des Materials zu überprüfen und sicherzustellen. Es ist unser Bestreben, die Technologie an Stuckateure und Restauratoren 
weiterzugeben. 

Projektziel:

Die Firma INTOPLAN GmbH Bauchemie stellt verschiedene Baustoffe für Boden-,
Fliesen- und Putzsysteme her. Dabei können gezielte Anpassungen vorgenommen
und auch kleine Mengen im Labormaßstab hergestellt werden. Ziel ist es, den
Mörtel auch für das Binder Jetting (additives Fertigungsverfahren) nutzbar zu
machen und in die Anwendung zu bringen.

Eine naheliegende Idee ist der Bereich der Restaurierung. Hier können bestehende
Objekte sehr schnell gescannt, nachbearbeitet und gefertigt werden. Erste Versuche
mit Steinrestaurierungsmörtel waren sehr erfolgreich. Ein Gargoyle (Wasserspeier)
soll als Anschauungsobjekt dienen und an Restauratoren (Stuckateure)
weitergegeben werden, um diese zu inspirieren.

Projektzeitraum:

08/2024 – 12/2024

Projekt: Wasserspeier als Beispiel für Restaurierungen

Anwendungsidee
& Bedarfsanalyse

Es bestand bereits seit 
einiger Zeit der 
Wunsch, ein 
adäquates 
Ersatzmaterial für das 
Gipsmaterial von 
Zcorp zu finden. 

Anforderung: 
wasserunlöslich, 
kostengünstig, hohe 
Festigkeit, Erzeugung 
von feinen 
Oberflächen 

Konzept

Material:

Natur- und 
Sandsteinrestaurier-
mörtel Nr. 20 fein von 
INTOPLAN GmbH 
Bauchemie und 
wasserbasierte Tinte 

Verfahren:

Binder Jetting (kaltes 
Pulververfahren)

3D-Druck der 
Prototypen

Maschine:

ZPrinter 310

Parameter: 
0,1 mm 
Schichthöhe,     
120 % Sättigung

Nachbearbeitung:  
Entpulvern, 
Infiltration mit 
unterschiedlichen 
Harzen

Test & 
Validierung

Im Vorfeld wurden 
Untersuchungen zur 
Maßhaltigkeit, 
Druckfestigkeit und 
der eventuellen 
Nachbehandlung 
(Wässern) 
durchgeführt. 

→ zusätzliches 
Wässern ist nicht 
notwendig, da dadurch 
die Festigkeit des 
Materials nicht weiter 
erhöht wurde.

Prototyp im 
Einsatz

Der Wasserspeier steht 
ab sofort als 
Anschauungsobjekt 
zur Verfügung und 
wird zu 
Schulungszwecken 
für angehende 
Steinmetze genutzt.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Das Sächsische Staatsministerium für 
Regionalentwicklung (SMR) unterstützt das 
Projekt im Rahmen der Zukunftsinitiative simul+.
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